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Sehr geehrte Damen und Herren

Gerne gelangen wir mit unserem Herbst-Sessionsbrief 
an Sie. Vor der Herbstsession wünschen wir Ihnen viel 
Energie für gute Debatten und zielführende Diskussi-
onen. Wie immer freuen wir uns auf themenbezogene 
und persönliche Gespräche im Bundeshaus. 

Bitte notieren Sie sich zudem das Datum unseres 
Herbst-Sessionsanlasses vom 22. September 2026. 
Wir laden ein zum hochaktuellen Thema «Was wollen 
wir in der Schweiz produzieren und essen?» mit promi-
nenter Besetzung für Referat und Diskussion:
https://www.public-af fairs.ch/de/events/2026-09-22-
spag-herbst-sessionsanlass-2026

Wir – das sind Public Affairs Spezialist/innen, die pro-
fessionelles Lobbying betreiben. Die Mitglieder der 
SPAG vermitteln Ihnen wertvolle Informationen und 
viel Hintergrundwissen. Wir pflegen den demokratisch 
nötigen, professionellen Interessenabgleich mit Ihnen. 
Wir freuen uns darauf. 

Seitens SPAG leben wir das taugliche Modell: Pro
fessionelles Lobbying folgt klaren Regeln und Prinzipi-
en. Diese sind in unserem SPAG-Kodex festgehalten:
https://www.public-affairs.ch/sites/default/files/2022- 
10/standesregeln-spag-de_1.pdf

Wir wünschen Ihnen eine gute Herbstsession 

Ihre SPAG

Reto Wiesli	
Präsident	

Bettina Mutter
Vizepräsidentin

Valérie Bourdin	
Vorstandsmitglied	

Manuel Herrmann	
Vorstandsmitglied	

Christophe Hans	
Vorstandsmitglied

Franziska Bürki	
Vorstandsmitglied

Cristina Schaffner
Vorstandsmitglied
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Ink lus ion  w i rksam voranbr ingen

NR, Mo. 21. September
26.029 BRG
«Für die Gleichstellung von Menschen mit Behin-
derungen (Inklusions-Initiative)». 
Volksinitiative und indirekter Gegenvorschlag 
(Bundesgesetz über die Inklusion von Menschen 
mit Behinderungen und Revision des Invaliden
versicherungsgesetzes)

Die Volksinitiative fordert die rechtliche und tatsäch
liche Gleichstellung von Menschen mit Behinde
rungen und Menschen ohne Behinderungen in allen 
Lebensbereichen, insbesondere bei der freien Wahl 
und Wohnform und des Wohnorts. Der Bundesrat hat 
die Relevanz dieses Anliegens bestätigt und schlägt 
für eine raschere Umsetzung einen indirekten Gegen-
vorschlag auf Gesetzesstufe vor: Ein neues Rahmen-
gesetz zur Förderung der Inklusion von Menschen mit 
Behinderungen und eine Teilrevision des Gesetzes über 
die Invalidenversicherung (IVG). 

Die SPAG unterstützt den indirekten Gegenvorschlag 
des Bundesrates, der das wichtige Anliegen der Initia
tive aufgreift und zielgerichtet umsetzt. Die Initiative hat 
mit der Stärkung der Inklusion, gerade auch mit Hin-
blick auf die demokratische Teilhabe, ein wichtiges und 
unterstützenswertes Thema vorangebracht. 

Evtl. NR, Do. 24. September
24.3855 Mo. (Widmer Céline) Dünki-Bättig
Verbot von bezahlten Unterschriften

Die SPAG lehnt ein Verbot ab und unterstützt die Haltung 
der SPK-S zur Frage.

Transparenz  s tä rken  –  Verbo te 
verme iden

Mehr  Transparenz  
fü r  d ie  d i rek te  Demokra t ie

SR, Mo. 21. September
 
24.3940 Mo. Gapany
Bezahltes Sammeln von Unterschriften. Transparenz

24.4034 Mo. Hurni
Verbot von bezahlten Unterschriften

24.3992 Mo. Sommaruga
Transparenz bei bezahlten Unterschriften

Die SPAG unterstützt diese Vorstösse für mehr Trans-
parenz.

S taa t l i che  Kommunika t ion 
b rauch t  d i f fe renz ie r te  Grund lagen

SR, Mo. 21. September 
26.3678 Ip.  Z’graggen
Rolle von Meinungsforschung und Wirkungs
analysen in staatlicher Kommunikation

Die Interpellation stellt kritische Fragen, zum Umgang 
von staatlichen Stellen mit Meinungsumfragen und 
Studien, die mittlerweile zentraler Bestandteil von po-
litischen Informationsgrundlagen sind und dadurch 
Einfluss auf Entscheidungsprozesse ausüben. Der Bun-
desrat hält hierzu fest, dass die Informationstätigkeit 
von Bundesrat und Bundesverwaltung sich nach dem 
gesetzlichen Informationsauftrag richtet und Umfragen 
oder Analysen keine entscheidende Rolle spielen, wes-
wegen von zusätzlichen Regulierungen abzusehen ist. 

Die SPAG begrüsst die Fragen an den Bundesrat und 
betont die Wichtigkeit einer differenzierten Informa
tionsgrundlage und der direktdemokratischen Er
fordernisse zum Umgang mit den entsprechenden Um-
fragen und Analysen. Wichtig ist diesbezüglich nicht 
eine schärfere Regulierung, sondern das Sicherstellen 
eines kritischeren Umgangs mit dieser Forschung und 
den resultierenden Analysen. 

Foto: Parlamentsdienste 3003 Bern 
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Politik und Interessenvertretung sind zweifellos auf-
wändige Tätigkeiten. Wer nun allerdings erwartet, dass 
dieser Aufwand im Parlamentswörterbuch angemessen 
oder gar wertschätzend gewürdigt wird, dürfte ent-
täuscht sein.
 
Denn «Aufwand» bezeichnet dort ganz nüchtern «die 
Abnahme von Vermögenswerten und die Zunahme von 
Fremdkapital, die zur Senkung des Eigenkapitals füh-
ren. Dazu gehören auch Bewertungsänderungen».
 
Nun denn: Wenn das Parlament also ab und an seine 
Bewertung – oder gar seine Meinung – ändert, ist das 
offenbar zumindest eines: mit Aufwand verbunden.

Aus  dem Par lamentswör te rbuch
«Auf wand» 

Die SPAG ist der Verband der professionellen Inter
essenvertreter/innen und Lobbyist/innen. Als einzige sol-
che Organisation in der Schweiz sorgen wir für griffige 
Selbstregulierung: Wir verpflichten unsere Mitglieder mit 
klaren Regeln zu Transparenz. Mit einer darauf basieren-
den, offiziellen Zutrittsregelung wird ersichtlich, wer als 
Interessenvertreter für welche Auftraggeber das Bundes-
haus betritt.

Über  uns

•	 Catherine Bugmann, Artiset 
•	 David Cornut, swissuniversities
•	 Matthias Dietrich, Die Schweizerische Post 
•	 Bruno Graf, Roche Pharma Schweiz
•	 Henrik Graff, Visana Versicherungen
•	 Alexander Harbaugh, Köhler, Stüdeli & Partner
•	 Lukas Koller, Koller Advisory
•	 Elena Muff, Swiss Startup Association 
•	 Julia Sifringer, Swiss Cancer Institute
•	 Ann-Karin Wicki, Wibeco

Hier geht es zur Mitgliederliste:
https://www.public-affairs.ch/de/mitglieder

Neue SPAG-Mi tg l ieder 
per  12 .09 .2026

Schweizerische Public Affairs Gesellschaft
Société Suisse de Public Affairs
Società Svizzera di Public Affairs
Swiss Society of Public Affairs

Der Berufsverband 
der Public Affairs Branche in der Schweiz

www.public-affairs.ch

Foto Bundeshaus: Parlamentsdienste 3003 Bern / Béatrice Devènes
Foto Wandelhalle: Parlamentsdienste 3003 Bern / Rob Lewis

• Transparentes  Lobbying in Politik,  Wirtschaft und Kultur
• Information und Aufklärung über die  Bedeutung von 

 Interessensvertretung im demokratischen 
 Entscheidungsprozess

• Engagement für  eine  öffentliche  Akkreditierung 
 professioneller  Lobby istinnen und Lobbyisten

Foto Bundeshaus: Parlamentsdienste 3003 Bern / Béatrice Devènes
Foto Wandelhalle: Parlamentsdienste 3003 Bern / Rob Lewis

https://www.public-affairs.ch/de/mitglieder
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Win te r -Sess ionsan lass  2026

SAVE THE DATE
Dienstag, 8. Dezember 2026

12:00 – 14:30 Uhr
Hotel Bellevue Palace, Kochergasse 3/5, Bern

«Inwieweit sind Unternehmen 
in Sachen Nachhaltigkeit 

verantwortlich?»

Weitere Informationen und die Möglichkeit zur 
Anmeldung finden Sie in Kürze auf der SPAG Web-
seite unter «Events».

SPAG-Verans ta l tungen

Herbs t -Sess ionsan lass  2026

Dienstag, 22. September 2026
12:00 – 14:30 Uhr

Grande Société de Berne, Theaterplatz 7, Bern

«Was wollen wir in der Schweiz 
produzieren und essen?»

Mit Blick auf den Klimawandel, veränderte Produk
tionsbedingungen, verfügbare Ressourcen, politische 
und ethische Diskussionen, neue Essgewohnheiten 
sowie bereits erfolgte oder künftig denkbare An
passungen der Ernährungspyramide werden wir eine 
fundierte Auslegeordnung vornehmen. 

•	 Wie beeinflusst die heutige Landwirtschafts
politik die Produktion, das Angebot und den 
Konsum und was wir auf unseren Tellern haben?

•	 Welche Alternativen und Entwicklungspfade 
wären denkbar?

•	 Was erscheint aus ökonomischer und ökolo
gischer Sicht sinnvoll?

•	 Was wäre aus gesundheitlicher Sicht sowie aus 
der Perspektive der Konsumentinnen und Kon-
sumenten wünschbar?

Programm 
12:00 Uhr:                Netzwerk-Lunch
13:15 Uhr:                Begrüssung 
                                 Impuls-Referat von Urs Niggli, 
                                 Agrarwissenschaftler 
13:30 Uhr:                Präsentation Praxisbeispiel Stadt 
                                 Biel von Eva Wyss, Leiterin  
                                 Umwelt Stadt Biel 
13:45 Uhr:                Interview mit Christof Dietler, 
                                 Direktor IG Agrarstandort Schweiz
14:00 – 14:30 Uhr:  Fragen und Antworten; offener 
                                 Austausch mit dem Publikum  

Interview und Moderation der Diskussion: 
Jürg Vollmer, Agrarjournalist

Anmeldung via SPAG-Homepage:  
https://www.public-affairs.ch/de/events/2026-09-22-
spag-herbst-sessionsanlass-2026

SAVE THE DATE

Dienstag, 9. März 2027
11:15 – 12:15 Uhr 

Hotel Bellevue Palace, 3011 Bern

SPAG Genera lversammlung 2027
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